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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein elektro-
nisches Buch bzw. ein multimediales System.
[0002] Es sind elektronische Bücher bekannt, in 
welchen Textdaten z.B. eines Romans digital gespei-
chert sind, und welche ein Display zur Ausgabe von 
Textpassagen dieser Textdaten beinhalten.
[0003] Weiter sind multimediale Darstellungssyste-
me bekannt, welche insbesondere Beamer und Lein-
wände umfassen, um auf Messen, Werbeveranstal-
tungen oder Verkaufsräumen die Aufmerksamkeit 
von vorübergehenden Personen zu erreichen, und 
um diesen bestimmte Inhalte zu vermitteln.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein multimediales System derart weiterzubil-
den, um auf Messen, Werbeveranstaltungen oder 
Verkaufsräumen eine gesteigerte Aufmerksamkeit 
von vorübergehenden Personen zu erreichen, und 
um Personen, welche das System benutzen, mehr 
Informationen zu vermitteln.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein elektronisches 
Buch gemäß Anspruch 1 gelöst. Die abhängigen An-
sprüche betreffen vorteilhafte Ausgestaltungen der 
Erfindung.
[0006] Das elektronische Buch ermöglicht die multi-
mediale und interaktive Darstellung von Inhalten in 
Form eines realen Buches. Dieses elektronische 
Buch besteht aus einer Buchattrappe, die den Cha-
rakter eines aufgeschlagenen Buches nachahmt und 
auf einem Pult platziert sein kann. Mit dem Ausdruck 
Buch sollen dabei in der vorliegenden Anmeldung 
auch jegliche Printmedien umfasst sein, insbesonde-
re auch Prospekte, Magazine und Zeitungen. Da-
durch wird eine gesteigerte Aufmerksamkeit von Per-
sonen erreicht, da einerseits die Art und Weise der 
Darstellung für elektronische Multimedia-Systeme 
sehr ungewöhnlich ist, aber andererseits dem Benut-
zer die Form eines Buches grundsätzlich sehr ver-
traut ist.
[0007] Allgemein verfolgt das interaktive Buch den 
Ansatz, dem realen Produkt so nah wie möglich zu 
kommen. Die geschwungene Form des Holzrahmens 
mit einer als Seitenoberfläche integrierten Projekti-
onsfolie schafft dies über einen optischen Eindruck, 
der einem realen Buch gleicht.
[0008] Der Effekt des "Vertrautseins" wird weiter ge-
steigert durch eine an herkömmliche Bücher ange-
lehnte Haptik. An den Buchecken können rechts und 
links unten Sensoren integriert sein, insbesondere 
Näherungssensoren, die z.B. bei Vorbeiwischen, Be-
rühren oder Nähern mit der Hand das Umblättern der 
Seiten ermöglichen. Die Sensoren können auch an 
beliebiger anderer Stelle platziert werden. Das Blät-
tersignal wird von den Sensoren an die Steuerungs-
einheit weitergeleitet, die einen entsprechenden Ani-
mationseffekt startet und die Seite mit einem dreidi-
mensionalen Blättereffekt vorwärts oder rückwärts 
blättert oder andere Aktionen ausführen kann. Die 
Näherungssensoren initiieren also ein "Blättern" der 

Seiten im Buch wie in der Realität.
[0009] Die Inhalte, d.h. Texte, Bilder, Videos, kön-
nen auf den Doppelseiten dargestellt werden, wobei 
jedes analoge Medium, das geblättert werden kann, 
insbesondere Prospekte, eine Bibel, ein Jahrbuch, 
ein Inhaltsverzeichnis, ein Märchenbuch, oder Jour-
nal simuliert werden kann.
[0010] Die Aufmerksamkeit des Benutzers kann 
weiter gesteigert werden durch eine Kombination der 
Projektion von stehenden Bildern insbesondere mit 
Videoprojektionen. Durch die Verwendung von Stere-
oprojektoren kann mit einer sogenannten 3-D-Brille 
sogar ein dreidimensionaler Effekt erreicht werden, 
so dass die Seiten anfangen zu "leben", eine Ge-
schichte erzählen, und damit in eine andere Zeit und 
eine andere Welt führen.
[0011] Durch die Verwendung von einem Eyetra-
cking-System kann automatisch ermittelt werden, für 
welche auf der Darstellungsfläche dargestellten In-
halte sich der Benutzer besonders interessiert, indem 
dessen Blickrichtung analysiert wird. Daraufhin kann 
die Steuerungseinheit aus einer Datenspeicherungs-
einheit andere bzw. detailliertere Informationen bzw. 
Inhalte darstellen, welche den Benutzer gerade inte-
ressieren.
[0012] Als Seiten des aufgeschlagenen Buches 
können biegsame Projektionsfolien eingezogen wer-
den, die z.B. von unten über einen Projektor bestrahlt 
werden. Die Seiten werden weder abgenutzt, noch 
muss eine neue Auflage gedruckt werden, wenn ein 
darauf folgendes neues Jahr anbricht. Der Bezug 
zum Buch und die Haptik gehen eben so wenig ver-
loren.
[0013] Des weiteren können zusätzliche Sensorfel-
der und Interaktionsmittel integriert werden, die wei-
tere Aktionen, wie etwa das Umschalten von deut-
scher auf englischer Sprache etc., ermöglichen.
[0014] Schließlich können die Buchinhalte über eine 
Großprojektion im Raum dargestellt werden, um das 
Interesse von vorübergehenden Personen zu we-
cken.
[0015] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend 
anhand bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen näher 
erläutert.
[0016] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung 
eines ersten Ausführungsbeispiels eines elektroni-
schen Buches nach der vorliegenden Erfindung;
[0017] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung 
eines zweiten Ausführungsbeispiels eines elektroni-
schen Buches nach der vorliegenden Erfindung mit 
verbundenen Videokameras;
[0018] Fig. 3 zeigt eine schematische Darstellung 
eines dritten Ausführungsbeispiels eines elektroni-
schen Buches nach der vorliegenden Erfindung mit 
Stereoprojektoren; In Fig. 1 ist eine schematische 
Darstellung eines ersten Ausführungsbeispiels eines 
erfindungsgemäßen elektronischen Buches 1 darge-
stellt. Die Vorrichtung 1 weißt einen Holzrahmen 2 in 
Gestalt eines Buches auf, in welchem zwei Rückpro-
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jektionsfolien 3 jeweils für eine linke und eine rechte 
Seite eingebaut sind. Diese sind ähnlich gebogen wie 
die Seiten eines aufgeschlagenen dicken Buches. 
Der Holzrahmen ist in diesem Ausführungsbeispiel 
auf einem Holzpult montiert, kann aber auch auf jeder 
anderen Art von Gehäuseform befestigt werden.
[0019] In der rechten und linken unteren Ecke des 
Holzrahmens 2 sind zwei für den Anwender nicht 
sichtbare Infrarot-Sensoren 4 integriert. Die Signale 
der Infrarot-Sensoren 4 werden über einen A/D 
Wandler 5 und ein Interface G in einem Computer 7
verarbeitet zur anschließenden Simulation des Vor-
ganges eines Umblätterns. Eine spezielle Software, 
hier Steuerprogramm genannt, wertet diese Signale 
aus und verwaltet eine Multimedia-Datenbank und 
steuert die Ausgabe der in der Multimedia-Daten-
bank enthaltenen Mediendaten.
[0020] In diesem Ausführungsbeispiel beinhaltet die 
Multimedia-Datenbank die Bilder der einzelnen 
Buchseiten und die Videos. Je nach Eingangssignal 
werden die entsprechenden Medien angezeigt oder 
abgespielt. Der Vorteil der Trennung von Steuerpro-
gramm und Multimedia-Datenbank liegt darin, dass 
sich die in der Multimedia-Datenbank enthaltenen 
Daten, heißt die auf den Buchseiten dargestellten In-
halte jederzeit austauschen und anpassen lassen.
[0021] Am VGA-Ausgang des Computers ist ein 
Projektor 8 angeschlossen, welcher die vom Compu-
ter ausgegeben Mediendaten auf die im Holzrahmen 
2 eingebauten Rückprojektionsfolien projiziert. Au-
ßerdem sind unterhalb des Holzrahmens 2 drei kapa-
zitive Sensoren 9 eingebaut. Diese sind über einen 
Controller 10 mit dem Computer verbunden und sen-
den ihre Signale ebenso an das Steuerprogramm. 
Sie dienen zum Auslösen weiterer Funktionen, wel-
che im Folgenden erläutert werden.
[0022] Tritt nun ein Anwender an das elektronische 
Buch 1 heran, so kann er durch eine Gestik über den 
eingebauten Infrarot-Sensoren das Blättern der auf 
den Rückprojektionsscheiben dargestellten Seiten 
auslösen. Diese Gestik kann, muss aber nicht, der 
Bewegung, welche beim Umblättern von Buchseiten 
durchgeführt wird, entsprechen. Das hat den Vorteil, 
dass der Anwender keine neue Form der Bedienung 
lernen muss, sondern eine Form benutzen kann, wel-
che er vom wirklichen Buch kennt. Das Steuerpro-
gramm überwacht dabei die von den Infrarot Senso-
ren abgegebenen Signale und startet das der aktuel-
len Buchseite entsprechende Video zur Darstellung 
des Umblätterns. Weiterhin kann er mit Hilfe der ka-
pazitiven Sensoren z.B. die Sprache der auf dem 
Buch dargestellten Texte wählen oder zur ersten Sei-
te zurückkehren. Die Auswertungslogik der Infrarot-
sensoren ist so programmiert, dass es nur in einem 
relativ engem Winkel und eine Abstand zwischen 0 
und 10 cm zu einer Auslösung kommt, um Fehlauslö-
sungen zu vermeiden. Weiterhin ist das Steuerpro-
gramm so konfiguriert, dass, falls kein Signal von den 
Infrarot Sensoren kommt (Timeout), ein selbständi-
ges Blättern durchgeführt wird. Dieser Timeout ist in 

seiner Länge natürlich entsprechend dem auf den 
Buchseiten gezeigten Textumfang anzugleichen, um 
dem Anwender das vollständige Lesen der Seiten zu 
ermöglichen.
[0023] In Fig. 2 ist eine schematische Darstellung 
eines zweiten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung zur Darstellung von Live-Aufnahmen 
mehrerer Kameras in dem elektronischen Buch. Im 
Unterschied zu dem in Fig. 1 gezeigten ersten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung werden 
bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 zusätz-
lich Live-Aufnahmen mehrerer Kameras auf den 
Buchseiten gezeigt. In mehreren Räumen oder an 
verschiedenen Orten 11 sind bewegliche Kameras 
12 montiert, welche ihre Live-Aufnahmen (Daten) an 
zugeordnete Computer 13 übertragen mit welchen 
die Kameras 12 verbunden sind. Diese übermitteln 
die Daten über ein Netzwerk 14 an den Computer 15.
[0024] Jede Seitennummer ist nun über das Steuer-
programm mit einer Kamera 12 verbunden und zeigt 
die Live-Aufnahmen dieser Kamera. Ein Text kann 
dabei die Live-Aufnahme beschreiben. Blättert der 
Anwender nun in diesem elektronischen Buch, so 
blättert er zwischen den Live-Aufnahmen der ver-
schiedenen Orte oder Räume.
[0025] Zwei rechts und links oberhalb des Buches 
angebrachte Ribbon-Controller 16 oder ähnliche 
Steuer- und Sensorelemente steuern die Position der 
Kameras 12. Die Position der Kameras wird über zu-
geordnete Computer 13 und das Netzwerk 14 an den 
Computer 5 übermittelt.
[0026] Ein denkbares Szenario ist dabei, dass die 
Kameras sind an verschiedenen Orten einer großen 
Ausstellung oder Messe montiert. Der Anwender 
kann nun zwischen diesen Kameras blättern und je-
weils live das Geschehen an den verschiedenen Or-
ten mitverfolgen. Über den zur jeweiligen Kamera 
dargestellten Text, kann er über das gezeigte Infor-
miert werden. Dieser Text kann auch über eine Posi-
tionsbestimmung der Kameras dynamisch ausge-
tauscht werden. Hierzu muss im Vorfeld bestimmt 
werden was bei der jeweiligen Kameraposition zu se-
hen ist, um dann im Buch den jeweiligen Text einzu-
blenden. Hierzu wird die Kameraposition über die 
Computer 13 und das Netzwerk 14 an den Computer 
15 übermittelt, dessen Steuerprogramm dann den 
entsprechenden Text ausgibt.
[0027] Dieses Anwendungsbeispiel ist aber auch 
einsetzbar, um in einer Stadt Sehenswürdigkeiten, 
welche in der ganzen Stadt verteilt sind, zu zeigen 
und durch entsprechenden Text zu ergänzen.
[0028] In Fig. 3 ist eine schematische Darstellung 
eines dritten Ausführungsbeispiels der vorliegenden 
Erfindung zur Darstellung von Stereobildern in dem 
elektronischen Buch dargestellt. Im Unterschied zu 
dem in Fig. 1 gezeigten ersten Ausführungsbeispiel 
der vorliegenden Erfindung werden bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß
[0029] Fig. 3 Stereoprojektionen gezeigt. Hierzu 
werden im Gehäuse unterhalb des Holzrahmens 
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zwei Projektoren 21, 22 eingebaut. Im Computer 23
ist eine Grafikkarte 24 mit zwei Videoausgängen ein-
gebaut. Vom Steuerprogramm werden nun parallel 
die in ihrer Bildschirmposition zueinander leicht ver-
setzten Daten auf diese beiden Ausgänge ausgege-
ben. Über die Technik der Stereoprojektion sieht nun 
der Anwender beim Betrachten des elektronischen 
Buches durch eine entsprechende Brille den Inhalt 
dreidimensional. Hier dienen die Infrarot-Sensoren 
wieder zum Blättern der Seiten, des weiteren können 
zusätzlichen Sensoren angebracht werden, um zum 
Beispiel die auf den Seiten gezeigten Figuren, Model-
le oder Bilder zu drehen und von verschiedenen Sei-
ten zu betrachten.
[0030] Die Erfindung wurde zuvor anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele erläutert. Selbstver-
ständlich sind verschiedene Abwandlungen und Mo-
difikationen möglich, ohne den der Erfindung zugrun-
deliegenden Gedanken zu verlassen. So ist die Erfin-
dung nicht auf die Verwendung mit nur den oben an-
geführten Sensoren ausgelegt. Vielmehr umfasst der 
Grundgedanke der Erfindung, nämlich die Interaktion 
mit einem elektronischen Buch mit austauschbarem 
Inhalt, auch andere Ausgestaltungen:  
So können zum Beispiel zusätzliche Sensoren für 
eine Reaktion seitens des elektronischen Buches ge-
nutzt werden, wie ein Blassensor, welcher dazu dient, 
dass der Anwender die Buchstaben auf den Seiten 
wegblasen kann, oder ein Näherungssensor, der das 
Herantreten eines Anwenders an das Buch erkennt 
und im Steuerprogramm eine Begrüßung auslöst.
[0031] Über Eyetracking könnte die Position der Au-
gen bzw. die Richtung des Blickes auf das Buch fest-
gestellt werden. So würde immer der Bereich der Sei-
ten im Buch animiert werden auf den der Anwender 
seinen Blick gerichtet hat.
[0032] Weiterhin könnte das Buch mit Lautspre-
chern ausgestattet sein um auch Musik und Sprache 
bzw. Sound jeglicher Art einzublenden und zu steu-
ern.
[0033] Die Integration eines Duftwiedergabesys-
tems ermöglicht es, zu den auf den Buchseiten ge-
zeigten Inhalten (Landschaftsaufnahmen, Parfum, 
Essen & Trinken, Blumen) die zugehörigen Düfte 
auszustoßen.
[0034] Des weiteren könnten auch mehrere Bücher 
miteinander vernetzt werden. Hierbei könnten die An-
wender über die Bücher miteinander kommunizieren 
und Buchinhalte gegenseitig austauschen. An den 
vernetzten elektronischen Büchern montierte Kame-
ras würden es ermöglichen, dass sich die Anwender 
gegenseitig sehen.

Patentansprüche

1.  Elektronisches Buch (1) umfassend eine Dar-
stellungseinheit mit einer Darstellungsfläche (3) da-
durch gekennzeichnet, dass die Darstellungsfläche 
(3) der Form von offenen Seiten eines aufgeschlage-
nen Buches (1) entspricht.

2.  Elektronisches Buch (1) gemäß Patentan-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Buch 
einen Rahmen (2) umfasst, welcher die Darstellungs-
fläche einfasst, und welcher zusammen mit der Dar-
stellungsfläche (3) der Form eines aufgeschlagenen 
Buches (1) entspricht.

3.  Elektronisches Buch (1) gemäß Patentan-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Darstellungsfläche (3) zwei Darstellungsteilflächen 
umfasst, welche im Querschnitt jeweils eine konvexe 
Krümmung aufweisen, insbesondere in einem Quer-
schnitt, der parallel zur unteren Kante des Buches (1) 
im liegenden Zustand verläuft.

4.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Darstellungsfläche (3) in einem 
Querschnitt, der parallel zu einer seitlichen Kante des 
Buches (1) verläuft, keine Krümmung aufweist.

5.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Darstellungsfläche (3) aus einer 
oder mehreren Rückprojektionsfolien gebildet wer-
den, insbesondere zwei Rückprojektionsfolien für die 
zwei Darstellungsteilflächen der Darstellungsfläche 
(3).

6.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Darstellungseinheit einen oder 
mehrere Projektoren (8) zur Darstellung von stehen-
den und/oder bewegten Bildern umfasst, welcher 
bzw. welche insbesondere unterhalb der Darstel-
lungsfläche (3) angeordnet ist bzw. sind, und welcher 
bzw. welche insbesondere geeignet ist bzw. sind zur 
Kombination von stehenden Bildern, bewegten Bil-
dern und/oder Textdarstellungen.

7.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Darstellungseinheit zwei Stereo-
projektoren (21, 22) zur Darstellung von stehenden 
und/oder bewegten Stereobildern umfasst, welche 
insbesondere unterhalb der Darstellungsfläche (3) 
angeordnet sind.

8.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch eine Steuerungseinheit zur 
Steuerung der Darstellungseinheit umfasst, wobei 
die Steuerungseinheit insbesondere einen Computer 
(7) umfasst.

9.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der vor-
hergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinheit mit einer Da-
tenspeicherungseinheit, insbesondere einer Multime-
dia-Datenbank, verbunden ist, in welcher Bilddaten, 
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Videosequenzen und/oder Textdaten gespeichert 
sind.

10.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinheit geeignet ist, die 
in der Datenspeicherungseinheit gespeicherten Da-
ten auszulesen, und zur Ausgabe über die Darstel-
lungseinheit aufzubereiten.

11.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch einen oder mehrere Senso-
ren, insbesondere Näherungssensoren (4), umfasst 
zum Erfassen einer Bewegung des Benutzers, wel-
che einem Vorbeiwischen oder einer Blätterbewe-
gung entspricht, wobei die Sensoren insbesondere 
im Bereich der vorderen Ecken des Buches angeord-
net sind.

12.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sensor bzw. die Sensoren zum Er-
fassen einer Blätterbewegung des Benutzers insbe-
sondere über einen Controller (10) mit der Steue-
rungseinheit verbunden ist bzw. sind, wobei die Steu-
erungseinheit geeignet ist, bei Erfassen einer Blätter-
bewegung die Darstellungseinheit derart anzusteu-
ern, dass auf der Darstellungsfläche ein Blättervor-
gang dargestellt wird, und dass anschließend zwei 
neue Seiten auf der Darstellungseinheit dargestellt 
werden.

13.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch (1) mit einer oder mehreren 
digitalen Kameras oder Videokameras (12) über zu-
geordnete Computer (13) und über ein Netzwerk (14) 
in Verbindung steht, deren Bilder über die Steue-
rungseinheit auf der Darstellungseinheit ausgegeben 
werden können, wobei die Steuerungseinheit insbe-
sondere geeignet ist, bei einer Blätterbewegung des 
Benutzers von einem oder zwei Kamerabildern zu ei-
nem anderen oder zwei anderen Kamerabildern zu 
wechseln.

14.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder digitalen Kamera oder Videoka-
mera (12) ein Computer (13) zugeordnet ist zur Be-
wegung der Kameras über Aktoren, wobei die Bewe-
gung der Kameras insbesondere über ein am Buch 
angeordneten Ribbon-Controller (16) durch den Be-
nutzer gesteuert werden kann.

15.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch einen oder mehrere Laut-
sprecher und/oder einen oder mehrere Duftwieder-
gabesysteme umfasst.

16.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch ein Näherungssensor um-
fasst zum Erfassen einer Näherung eines Benutzers 
an das Buch,

17.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch einen Sensor umfasst zum 
Erfassen von verstärkten Luftbewegungen.

18.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Buch ein System umfasst zum Er-
fassen der Augenbewegungen des Benutzers, insbe-
sondere ein Eyetrakking-System.

19.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinheit reagieren kann 
auf Signale des Näherungssensors zum Erfassen ei-
ner Näherung eines Benutzers an das Buch, auf Sig-
nale des Sensors zum Erfassen von verstärkten Luft-
bewegungen und/oder auf Signale des Systems zum 
Erfassen der Augenbewegungen des Benutzers 
durch Ausgabe von speziellen oder geänderten Dar-
stellungen über die Darstellungseinheit, durch Aus-
gabe von speziellen oder geänderten Tönen, Musik 
und/oder Stimmen über den bzw. die Lautsprecher 
und/oder durch Ausgabe von Düften über das bzw. 
die Duftwiedergabesysteme.

20.  Elektronisches Buch (1) gemäß einem der 
vorhergehenden Patentansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerungseinheit auf Signale des 
Systems zum Erfassen der Augenbewegungen des 
Benutzers derart reagieren kann, dass die Darstel-
lungseinheit andere oder detailliertere Informationen 
darstellt zu einem vorher dargestellten Inhalt, den der 
Benutzer besonders intensiv bzw. besonders lange 
betrachtet hat.

21.  Multimedia-System, dadurch gekennzeich-
net, dass das System mehrere Bücher (1) gemäß ei-
nem oder mehreren der Patentansprüche 1 bis 20
umfasst, wobei die Bücher (1) miteinander vernetzt 
sind.

22.  Multimedia-System, dadurch gekennzeich-
net, dass das System ein Buch (1) gemäß einem 
oder mehreren der Patentansprüche 1 bis 20 um-
fasst, wobei das System im Bereich des Buches eine 
weitere Darstellungseinheit umfasst zur Darstellung 
des auf der Darstellungsfläche des Buches (1) darge-
stellten Inhalts auf eine zusätzliche Leinwand.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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